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O Körper- und Schönheitspflege O
Preisliste sämtlicher kosmetischer, sanitärer und
hygienischer Artikel, gegen 30 Rp. für Spesen,
diskret, verschlossen. Casa Dara, Rive 430, Genf.

Rie Schweizerischen
Depublikanischen Blätter
ftnb bie ©onntagSicttüre betjentgen ©cbrcetjctbüiger, welche oon
oolltommen unabhängiger SBarte au» über bie îâ'uf unb ©a'ng im
Sanb unterrichtet, in einem gebiegemn feuilleton in bie ©efcbidjte
ber SBôlîer obne anßrenuenbes S3u<t(1ubium eingeführt unb burdj
regelmäßige t'ettartife; reltJto'fcetbifcben ®eba[te« innerlich gehoben
roerben wollen. 10 Sahtgang. 7500 Abonnenten, grha'ltlic^ an
allen Äiosfen. îDaé SSlattli ber fentreebten ©bgenoffen.

Sexual-Schwäche
Spezialmassage. Methode Prof. Zabludowski.

23jährige, erfolgreiche Praxis.
F. Schmidt, ärztl. empfohl. pat. Masseur,

Zürich I, Kappelergasse 11, b. d. Hauptpost.
Wochentags ô 12, nachmitt. nach Vereinbarung.
Prospekt. Telephon 35.052.

undnervosa
Intpotm%
Arbeits-u.Lebenakraftieistungs-
fähigkeit.Ausdauer.SelbsIveitrauen

wiederzufinden, helfen

Yo-
Haemacifhm

Pillen
Sie kämpfen gegen vorzeitige

Alterserscheinungen.
Glas mit 60 Pillen Fr. 11,-.
125 Pillen.für eine KurauS'

reichender. 21-
tDroscJuire kostenlos

VICTORIA-APOTHEKE
H.Feinstein.vormals C.tlaerlin
Zürich. Bahnhofstraße 71

"Xiivertässigei' Sbstimrsand.

Meister8 Bierhalle RITTER, Schaffhausen
I a Mittag-

und Abendessen
à Fr. 2 und 2.80.

Haus und Lokalität
eine Sehenswürdigkeit

FRIED. MEISTER

Täglich zwei Künstler-Konzerte
Spezialweine

Münchner Bierausschank

Schlechte Uerdauung?
Korpulente haben oft besonders darunter zu leiden. Sie wissen

aber doch, dass Korpulenz nicht nur ein Schönheitsfehler
ist, sondern oft eine schwere Gefahr für Ihr Leben. Das
überflüssige Fett ist nicht nur für die Bewegung hinderlich,
sondern belastet und beengt die inneren Organe und
erschwert Ihre Tätigkeit. Nicht Ihr Körpergewicht ist es
hauptsächlich, das Sie so unbeholfen macht, sondern die Ueber-
anstrengung von Herz und Lunge durch das sie umgebende
Fettpolster.

Dass dies auch Verdauungsbeschwerden verursacht, das
ist selbstverständlich.

Gerade die Stuhlverstopfung ist neben der Fettleibigkeit
das grosse Heilgebiet, auf dem Marienbad seinen Weltruf mit
Recht erworben hat.

Dabei haben Marienbader Brunnensalze den Vorzug, dass
sie reizlos auf Magen und Darm wirken. Im Gegensatze zu
den üblichen Bitterwassern entziehen sie dem Blute nicht
das zur Verflüssigung des Darminhaltes nötige Wasser,
dicken also das Blut nicht ein, Sie können

Marienbader Brunnensalze kostenlos
probieren und werden finden, dass sie ein ausgezeichnetes
Mittel zur Behebung der Darmträgheit sind, dass sie aber
auch mühelos und ohne Beschwerden das überflüssige Fett
entfernen, Sie werden also wieder jugendlich schlank.

Verlangen Sie die Gratisprobe sofort. Sie bekommen eine
ausführliche Aufklärungsschrift «Blühende Gesundheit und
hohes Alter» kostenlos dazu.

Wir verteilen zwar 1000 Proben, aber sie sind immer
schnell vergriffen.

Marienbader Brunnensalze, Goldach.
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich.

Der nebelspalter kann jederzeit abonniert u/erden

Angestellter: «Könnte

ich wohl heute nachmittag

drei Stunden fortgehen?

Meine Tante wird
beerdigt.»

Chef: «Wir können
zusammengehen. Ich will
auch zum Fussball.»

*
«Ich habe Brüderchens

Milchflasche kaputt
gehauen», heulte Willi.

«Weine nicht, wir kaufen

eine neue», tröstete
die Mama.

«Aber ich habe es mit
Papas Taschenuhr
gemacht .»

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste über

¦jhygien.¦ Artikel
Stella-Export, Genf
Rue Thalberg 4

Miß**
RENMWEG 39 ZÜRICH!

Idi bin bewandert in Philosophie,
In Mathematik, Physik und Chemie,
Dafj aber der Mensch sich in kürzester Zeit
Durch Lebewohl"* von Hühneraugen befreit,'
Datj - - weif) ich Esel erst jetzt

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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O Körper- unâ 8e!iölikelt8pflege O
Preisliste ssmtlicker kosmetiscker, ssnitsrer un6
bvgieniscber Artikel, gegen ZV pp. Iür Spesen,
ctiskret. verscklossen. Lsss Dsrs, pive -tZO, Oent

sind die Sonntagstcktüre derjenigen Schweizerbürger, welche von
vollkommen unabhängiger Warte aus über die kauf und Gang im
Land unterrichtet, in einem gediegenen Feuilleton in die Geschichte
der Völker obne anstrenaende« Buchstudium eingeführt und durch
regelmäßige Leitartikel reliuiös-eldischen Gehaltes innerlich gehoben
werden wollen, to Jahrgang. 7500 Abonnenten. Erhältlich an
allen Kiosken. Das Blättli der senkrechten Eidgenossen.

Zpeàlmssssge. tvletbocle Prot. ?soluclowski.
2Zjânrixe, erkolxreicne Praxis.

k^. Sckmiclt, sr?tl. emptobl. pst. tvlssseur,
Xüricn I, Kâppelerxssse ll, b. cl. ttsuptpost.
Vi/ocbentsgs S tZ, nsctimitt. nscb Vereinbsrung.
Prospekt. Iclcpkcm Z5.Ü3Z.

/^l'dsk uledsnskl'zft.leislungZ'
fsnigkeit.Ausc>sue>'.Se!dslve>tlSusn

wie6e^us>nösn,ns!lsn

UsemsMm
Pillen

5is kämpfen gegen vo^sitigs

0!ss mit ö0pi»sri ffr.11 -,I2S pàn.tui' sine tiurzuS'
reiclisn6^r. ?1 -

rl.ffeinstsin.vormsls L rissrlir>
lüeicb.ösblibofslrslZs 71

I» IVtittilx-
unà àbenclessen

à tì 2 unct 2.80.
eine Sekensvürcti x k e i t

kkieo. »lriisriZk

lägüvli îvvsl Xünitior-KonZSrtS

Làleàte lleräauuny?
Korpulente traben okt besonàers darunter nu leirlen. Lie vis-

sen aber àocb, àass Korpulenn nicbt nur ein 8cbönbeitskebler
ist, sonàern okt eine scbwere Lekabr kür Ibr lieben. Das
überkiüssige ?ett ist nicbt nur kür àis Bewegung binàerlicb,
sonàern belastet unà beengt àie inneren Organs unà er-
scbwert Ibre Tätigkeit. IVicbt Ibr Xörpergewicbt ist es baupt-
sacblicb. àas 8ie so unbebolksn rnacbt. sonàern àis lieber-
anstrengung von Hern unà I^unge àurcb àas sis umgebenàe
Fettpolster.

Oass àies aucb Veràauurigsbesckweràen verurssckt. àas
ist selbstverstsnàlicb.

Osraàe àie 8tublversìopkung ist neben àer Fettleibigkeit
àss grosse Heilgebiet. auk àern lVssrienbaà seinen Vi/eltruk rnit
tiecbt erworben bat.

Dabei baben ^isrieribsàer Lrunnensslne àen Vornug. àass
sie reinlos suk iVisgen unà Osrrn wirken. Irn Legensstne nu
àen üblicben öitterwsssern sntnieben sie àern ölute nicbt
àss nur Verklüssigung àes Osrrriinbsltes nötige V</ssser.
àicken also àas Llut nicbt ein. Lie können

IVîsrienbsàer Lrunnensslne kostenlos
probieren unà weràen kinàen. àasz sie ein ausgeneicbnetes
Littel nur öebebung àer Oarrnträgbeit sinà, àass sie aber
aucb mübelos unà obne Lescbweràen àas überklüssige ?ett
entkernen. 8ie weràen also wieàer jugenàlicb scblsnk.

Verlangen 8ie àie Lratisprobe sokort. 8ie bekommen eine
suskübrlicbe àkklsrungsscbrikt «Llûbenàs Oesunàbeit unà
bobes ^.Iter» kostenlos àsnu.

Vi/ir verteilen nwar IDOL ?roben. aber sie sinà immer
scbnell vergrikken.

lVIsrienbsàer Lrunnensslne, lìolàscb.
In sllen ^.potbeken unà Drogerien erbsltlicb.

ver Nàlspàl kann jeclerîsiî abonnierl meià

Angestellter: «Xönnte

icb wobl beute nscbmit-

tsg àrei 8tunàen kortge-
ben? lvleine 1"snte wirà
beeràigt.»

Lbei: «Vi/>r können nu-

sammengeben. Icb will
sucb num ?ussksll.»

«Icb bsbe Lruàercbens
lVìilcbklsscbe ksputt ge-
ksuen», beulte Vi/illi.

«V^eine nicbt. wir ksu-
ken eine neue», trösteie
àie l^isins.

«^.ber icb ksbe es mit
?apas lascbenubr ge-
mscbt .»

illustrierte I-iste über

8tellà-Hxport, Kent

^tïr>i^vvric! Z9 ?a«ic:>li

Ict> dis bevswâert l» ?nllo»opkle,

I>»H ader cker I^Iel»»cd lu Kur2e»ter ^«lt
Durck l-edevokl"* von UtiuuerauKen bekrelt.
vah - - veih ick Lset er»t jetzt î

' (Zeineint ist nâtiiriicn <Z»s berUnmte, von vielen kernten
emplodlen« Ni>nn«rsugsn - I»«oo«onl mit cirucliniilciernâeiii
kii-rinx lllr «lie ?eden unil >.ooo«onl»va»«n»<:n«losn lllr àkulZsodie. klecdliose (8 ?»»ster) kr. I.2S, erti-iltlied in âpotkelceri
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